u 


für alle Stände, 


Hirſchberg, Mittwoch den 18. April 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 
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m 
ſtändig ung ei 
coden, Se. Majeſtät der König haben geſtern 


na Dr. Snethlage das heilige Abendmahl empfangen, 
deen bei ſeinen Beſuchen in der jüngſt W 


akr 
Wunsch gehe Altars gelenkt und Se. 


In d Landtags Angelegenheiten. 
am 12. 21 öften Sitzung des Haufes der Abgeordneten 
worner pril zeigte ein Abgeordneter an, daß er als Ge⸗ 
einen Proten berufen ſei, daß der Schwurgerichtspräſident 
daß er da, eſt als ungerechtfertigt zurückgewieſen habe, und 
den Urlau er um Urlaub bitten müſſe. Das Haus hat aber 
nen der bö verweigert, da die Bürgerpflicht der Geſchwor⸗ 
heren Pflicht des Abgeordneten nachſtehen müſſe. 


Berli — 
don Wi, den 12. April. Se. Königliche Hoheit der Prin 
Re a en iſt auf einer Reiſe nach Gotha und 5 
Orgenftund Magdeburg eingetroffen und hat daſelbſt einige 
amen Een ten er, DE a 
0 elm, welche zu ſeiner s 
9 ſich dorthin begeben hatte, verweilt. n 


i Oe ſterre lch. 


Wien 
den 5 i i 
e ug, De e deren 
in . Aber die Umiriebe ver revolutionären Propaganda 
fort flaviſchen rovinzen bittere Klage geführt in Die 
t die ufſtellung außerordentlicher Truppenkräfte 
I Die auf das neue Verloofungsanlehen von 
pie den erfolgten Subfcriptionen haben bis ſezt noch 
8 Schlußtermme von 80 Millionen erreicht; es iſt daher 
ermin der Zeichnungen noch weiter hinaus, näm⸗ 


lich bis zum 14. April, verlegt worden. Auffällig iſt es, daß 
der überaus reiche öſterreichiſche Klerus ia bis jetzt ganz 
fern gehalten und ſelbſt der große Grundbeſitz ſich nur mit 
Beiträgen betheiligt hat, die zu ſeiner Leiſtungsfähigkeit in 
keinem Verhältniß ſtehen. — Graf Stephan Szechenyi hat 
ſich in der Irrenanſtalt zu Döbling in der Nacht zum 8. April 
durch einen Piſtolenſchuß das Leben genommen. Er war 
1792 geboren, in den Kriegsjahren Militär und entfaltete 
ſeit langen Jahren eine für die Hebung des Wohlſtandes 
Ungarns ſehr erſprießliche Thätigkeit. Im Jahre 1848 war 
er eine Zeit lang in Ungarn Miniſter und widerſetzte ſich 
mit den beſonnenen Patrioten entſchieden den extremen 
Plänen Koſſuths. Er nahm ſich die Zerrüttung ſeines un⸗ 
glücklichen Vaterlandes ſo zu Herzen, daß er im September 
1848 in die Döblinger Heilanſtalt gebracht werden mußte, 
wo er bis zu ſeinem freiwilligen Ende geblieben iſt. 

Wien, den 10. April. Der Separatzug, auf dem der 
Kaiſer in Begleilung des Prinzen Waſa Sonntag Nachts 
nach Paperbach fuhr, kam bei Pfaffenſtätten aus den Schie⸗ 
nen und zertrümmerte einen Schotterwagen. Der Unfall 
beſchränkte ſich glücklicherweiſe auf eine heftige Erſchütterung 
und der Kaiſer Gepte nach einem vierſtündigen Verzuge die 
Reiſe fort. — Die Wiener Judengemeinde betheilt herkömm⸗ 
lich am Oſterfeſte die in Wien garniſonirenden jüdiſchen 
Soldaten mit einem Gratiale zur Anſchaffung von Oſterbrot. 
Gegenwärtig befinden ſich 275 Mann in Wien, nämlich 13 
ee und Wachtmeiſter, 7 Führer, 31 Korporale, 29 

efreite, 6 Tambours, 3 Horniſten, 2 Zimmerleute und 184 
Jäger, Oberkanoniere und Gemeine. 

Wien, den 12. April. Der A a der Borſenkammer 
und Bankdirektor Robert Ludwig hat ſeinem Leben durch 
einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht. Schweres körperliches 
Leiden und ein trauriges Familienereigniß ſollen denſelben 
zu dieſem Schritte veranlaßt haben. — Zu Wildendürrach 
an der mährifhen Grenze find am (ten 65 Häuſer ſammt 
Nebengebäuden, Scheunen und vielen Hausthieren ein Raub 


der Flammen geworden. 
Schwelz 
Bern, den 7. April. Dem Bundesrath find von Frank⸗ 
(48. Jahrgang. Nr. 31) 
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reich neue Eröffnungen gemacht worden. Herr v. Thouvenel 
hat der Schweiz den väterlichen Rath ertheilt, die Bewer⸗ 
bungen um Nordſavoyen aufzugeben, da Frankreich einmal 
daſſelbe wolle. Klüger würde die Schweiz handeln, wenn es 
ich mit Frankreich in Unterhandlungen einließe über die 

egulirung der Frage, wie die Neutralität von Chablais 
und Faucigny aufrecht zu erhalten ſei, wobei zur Sprache 
kommen würde, ob bewaffnete Schiffe auf dem Genfer See 
und wie viel Truppen von Frankreich in dem Neutralitäts⸗ 
gebiet, das in eine freie Zollgrenze umgeſchaffen werden ſoll, 
R dürften. Würde aber die Schweiz auf der 

ertheidigung ihrer angeblichen Rechte beharren, ſo ſei 
ve entſchloſſen, ihren Anſprüchen mit bewaffneter 

and entgegenzutreten. Auch möge die Schweiz ſich hüten, 
Truppen aus anderen Kantonen nach Genf zu verlegen, 
widrigenfalls Frankreich zur ſofortigen Okkupation des frag⸗ 
lichen Gebiets ſchteiten würde. 

Bern, den 8. April. Die Antwort des preußiſchen Mi⸗ 
niſters Herrn von Schleinitz auf die Note der Schweiz vom 
19. März, worin dieſelbe in Betreff der Neutraliſation ge⸗ 
wiſſer Diſtrikte Savoyens die Dazwiſchenkunft der auf dem 
Wiener Kongreſſe vertretenen Mächte begehrt, iſt hier ein⸗ 
getroffen. Es heißt darin: „Von dem Grundſatze ausgehend, 
daß es ſich um eine Frage handelt, welche die ſämmtlichen 
Unterzeichner der Akte des Wiener Kongreſſes in gleicher 
Art intereſſirt, wird das Kabinet Sr. Königlichen Hoheit des 
ee ſich Mühe geben, zwiſchen den Mächten und 
der Schweiz ein Einverſtändniß über die geeignetſten Mittel 
herbeizuführen um alles zu beſeitigen, was der Unabhän⸗ 
fügen und Neutrolität des Schweizerbundes Schaden zu⸗ 
ügen könnte. Aehnlichen Inhalts iſt auch das Schreiben 
des engliſchen Geſandten an den Bundesrath. 


Frankreich 


Paris, den 8. April. Das von Toulon nach der Küjte 
Italiens abgegangene Uebungsgeſchwader hat durchaus kei⸗ 
nen politiſchen Zweck, ſondern ſoll nur Verſuche einer neuen 
Seetaktik anſtellen, wie fie alle Frübjahre gemacht werden. 
— Dem „Journ. de Gaare“ zufolge iſt der Friede in Cochin⸗ 
china bereits definitiv unterzeichnet; Frankreich bleibt im 
Beſitz von Saigun und Spanien behält die Turobai. — Der 
Chef der China⸗Expedition, Montauban, der am 12. Januar 
von Frankreich abging, iſt am 3. März mit ſeinem Stabe 
in Hongkong eingetroffen. — Die nach Neu Kaledonien be⸗ 
ſtimmten See: Infanterie: Truppen find in Breſt eingeſchifft 
worden. — Der Biſchof von Algier hat eine vollſtändige 
Abhandlung über die weltliche Souverainetät des Papſtes 
veröffentlicht. — Der Kultus miniſter wird ein Circular er⸗ 
laſſen, in welchen er die Natur und Grenzen der geiſtlichen 
und weltlichen Herrſchaft des Papſtes zu erörtern verſucht. 

Paris, den 10. April. Der Erzbiſchof von Paris hat 
alle Pfarrer feiner Diöcefe erſucht, mit den Gebeten für den 
Papſt bis Himmelfahrt fortzufahren. Dieſes Circular wurde 
wäbrend des Oſterfeſtes in allen Kirchen verleſen. — Der 
päpſtliche Nuntius hat mit dem Kaiſer wieder eine längere 
Unterredung gehabt, die ſich auf die römiſchen Angelegen⸗ 
beiten und insbeſondere auf die Okkupation Roms durch die 
Franzoſen bezieht. — Zwei Finanzinſpectoren ſind nach Sa⸗ 
voyen und Nizza gegangen, um die Finanz⸗Organiſation in 
den neuen Provinzen zu leiten. 

Paris, den 11. April. Im Budgetanſchlage für 1861 
e das Kriegsminiſterium mit 345,908,744 Fres. (6¼ 

illion mehr als 1860). Dieſe Ausgaben ſind für einen 
Effektivbeſtand der Armee von 392,400 Mann und 83,180 
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eneralſtab 4411 Mann, Garde 28,260 Mann, Genda 320 
19.523 Mann, Infanterie 222,800 Mann, Kavallerie Sr 
Mann, Artillerie 28,869 Mann, Genie 6075 Mann, Spa 
4018 Mann, Fremdenlegion 4122 Mann, Turkos und 

his 11,178 Mann. Das Kontingent für 1861 bleibt 
100,000 Mann feſtgeſetzt. Für das Marineminiſterium 
124,394,583 Fr. les ſind 281 Ne de angegeben) und 
das Unterrichtsminiſterium 14%, Millionen ausgeſetzt. 

Spanten. 


Madrid, den 8. April. Sämmtliche Theilnehmer an 1 
verunglückten Karliſtenputſch ſind bis auf zwei in den 
den der Behörden. General Ortega hatte unter dem in 
geben, daß in Mahon eine Meuterei ausgebrochen je, in. 
engliſches, ein franzöſiſches und drei ſpaniſche Sch eg 
Requiſition genommen, auf denſelben 300 Mann des al | 
ments Aſturien, zwei Linienbataillone, jedes 600 Mann N | 
60 Karabiniers der Küſtenwache, zwei Schwadronen 11 
lerie, 4 Kanonen und ein 1200 Mann ſtarkes Prev 
regiment eingeſchifft. Mit dieſen Streitkräften ſtach eden 
1. April von Palma aus in See und landete am ſolg zen 0 
Tage in San Carlos de la Rapita unweit Tortoſa im au, 
thale. Das Provinzialregiment, welches eigentlich nicht 
ßerhalb der Balearen verwendet werden darf, bemerkte zu 
die Täuſchung und die Leute waren ſehr erbittert. u 
cher Zeit war auch in Madrid eine Erhebung vorbei, 
welche in der Nacht zum Aten ſtattfinden ſollte. Die R | 
rung war aber auf alles vorbereitet und es blieb bel eine 
gen Schreiern, die eingejtedt wurden. Man erwartet 


aſſe Enthüllungen. r ? 
gwei Rebellen von Bis, | 


ferde. Dieſe Armee iſt folgendermaßen sufammengefei 


a 
"ir 


Madrid, den 11. April. 
find erſchoſſen worden. An verſchiedenen Punkten Spa nde 
tauchen Cabecillas auf. Zu Solillo zeigte ſich eine Ba 
zu Fuß und zu Pferde und führte das Pferd des Pfarzat 
weg. Zu Sotabanado ſtellte ſich der Oberſt Epiſano ger 
tion mit 7 Bewaffneten ein. Es wurden Truppen zur di⸗ 
folgung abgeſchick. — Am 6. April traf General Miche 
netta in Palma ein; er hat den Befehl über die baleariſ 
Inſeln übernommen. 


Adem ki: em. 1 

Turin, den 6. April. Die ſardiniſche Armee it a 
auf vollem Kriegsfuße. Das Heerweſen Sardiniens auch 
gänzlich auf den Fuß einer Großmacht eingerichtet un 1 
Marſchälle erhalten. — Die Reife des Königs nach Foren 
wird mit großer Feierlichkeit vor ſich geben und währ . 
ſeiner Anweſenheit daſelbſt ſoll der neue Name des ang n. 
ſchen Königreichs proklamirt werden. — Marſchall Val 
verläßt übermorgen Mailand und General Autemarre lber; 
das Kommando der franzöſiſchen Armee in Italien f die 
nehmen. — Der franzöſiſche Kommiſſar Laity durchreiſtehe 
Provinzen Savoyens. In Bonneville ward ihm ein ein 
ſroſtiger Empfang zu Theil. — Der Prinz» Statthalkik, 
Florenz hat die Huldigung des daſigen Erzbiſchofs und K Der 
in öffentlicher und feierlicher Weiſe entgegengenommen. ines 
Kardinal: Erzbiſchof von Piſa hat auf das Anſuchen IR 
florentiner Kollegen, ſich anſchließen zu wollen, geantwor en 
daß er nach den Inſtruktionen handeln werde, die a 
Rom erwarte. — Die Exkommunikation hat, wie das 
anders zu erwarten war, noch keine Wirkung gehabt. nig⸗ 
Gottesdienſt findet wie immer ſtatt. — Durch ein — 
liches Dekret wird die koskaniſche Kriegsmarine mit 9 
diniſchen vereinigt. Die Befeſtigungen von Pavia, Fentligen 
Pizzighettone und Bologna jind für Werke öffentlichen 


Rupens 
erklärt word ie Ex iati 
ſofort . und die Expropriationen werden 


na U Das ruſſiſche Depot ſoll von Villafranca 
N iar e verlegt werden. — Das wüthende Annexioni⸗ 
die Rege venir de Nice“ kündigt ſchon an, daß nächſtens 
kemtten dale der franzöſiſchen Rheingrenze“ an die Reihe 
ur in, d 1 re : 
der „ den 11. April. Eine in Rom überreichte Note 
Saftniſchen Regierung ſoll außer der Auslieferung der 
dort ehe aus der Romagna auch die Uebergabe der von 
Mars gen Soldaten verlangen. — Die Abreiſe des 
ſardinſſe Vaillant von Mailand wurde verſchoben. Eine 
liche Ache Kommiſſion begiebt ſich nach Verona, um gericht⸗ 
— Bei poſiten aus der Lombardei in Empfang zu nehmen. 
den all der in den nächſten Tagen in Savoyen ſtattfinden⸗ 
die 21 Jahre en Abſtimmung ſind alle Bürger ſtimmfähig, 
don fan ahre zählen, im Lande oder außerhalb des Landes 
in der dyiſchen Eltern geboren, ſeit mindeſtens 6 Monaten 
gen ber, meinde wohnhaft und nicht eines Verbrechens me: 
ueltraft worden find. 
Märti in, den 12. April. Die ſardiniſche Armee hat gegen: 
135.200 folgende Aktivftärke: alen 52 Regimenter mit 
Kavalle Mann und 26 Jägerbataillone mit 15,000 Mann; 
dronen 0 16 Regimenter mit 9600 Mann und 5 Schwa⸗ 
mit uiden mit 800 Mann: Artillerie 32 Feldbatterien 
ha nien „Mann; Genie 20 Kompagnien und 2 Depotkom⸗ 
M mit 3300 Mann und 1 Regiment Ouvriers mit 
Aerabin; Einſchließlich von 10,000 Mann des Trains, 
Hivſtärt inieri und der Disziplin⸗Kompagnien beträgt die 
5 € der Armee 183,000 Mann. — Wie es heißt, wer⸗ 
en Ni ohl die franzöſiſchen als auch die ſardiniſchen Trup⸗ 
ern za verlaſſen, um die Freiheit der Abſtimmung zu 
die Rege In der Deputirtenkammer tadelte heute Garibaldi 
Derfegge tung in Betreff Nizzas, woſelbſt die Stimmfreiheit 
indem nude. Die Kammer ging zur Tagesordnung über, 
de aſſu e die Hoffnung ausſprach, die Regierung werde, die 
frei elt 198mäßigen Garantien aufrechterhaltend, die Stimm⸗ 
Ki; n Savoyen und Nizza beſchützen. 
neurs 85 den 6. April. Eine Proklamation des Gouver⸗ 
die anke drin die Bewohner von Nizza aufgefordert werden, 
empfan mmenden Franzoſen brüderlich und enthuſiaſtiſch zu 
Weerall dude wurde alsbald mit der größten Indignation 
Monftr geriſſen. Wir haben wieder eine antiſeparatiſtiſche 
aufzug tration gehabt. Am ten Abends brachte ein Volks⸗ 
don mehr als 10,000 Menſchen dem ſardiniſchen 
un Pagani, der den Redakteur des Annexioniſten⸗ 
8 venir de Nice“ zum Duell herausgefordert hatte, 
die Men chen. Es wurden patriotiſche Lieder geſungen und 
e das te rief: „Es lebe der Hauptmann Pagani! CS 
nischen Gdalleniſche Nizza!“ — Die letzten Reſte der ſardi⸗ 
la der Aa uns binnen Br m en —— 
atzun ieſige Kommandant der franzöſiſchen Be: 
die Soldenppen hat einen Tagesbefehl erlaſſen, demzufolge 
Mutter an bewaffnet 5 müſſen. — Die Kaiſerin⸗ 
on Rußland hak die ihr in Nizza angebotene 
ochen diebrenwache abgelehnt und den Wunſch ausge⸗ 
8 noch fer ſardiniſche Wache während der kurzen Zeit ih⸗ 
eine Abthelluneren Verweilens beizubehalten; es iſt daher 
1 * ung ſardiniſcher Truppen noch in Nizza geblieben. 
vorgeſtern d. 3. April. General Lamoriciere befindet ſich ſeit 
mit — Ns Geſtern Abend hatte er eine Zuſammenkunft 
febis über apſte, deren Ergebniß die Annahme des Oberbe⸗ 
päpſtlichen Truppen iſt. Die Geſammtſtärke 
ann. eeres beläuft ſich gegenwärtig auf 16,111 
Turin 1 az Jaron Rouſſy de Salles kehrt morgen nad 
Wie man verfichert, nimmt derſelbe eine Ant: 
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wort des Papſtes auf den von ihm bierhergebrachten Brief 
des Königs von Sardinien mit. — Der Papſt erhält noch 
immer täglich aus verſchiedenen Gegenden der Chriſtenheit 
Zuſendungen. Unter den vielen Briefen, welche ſolche Ga⸗ 
den begleiten, befinden ſich auch einige von proteſtantiſchen 
Vereinen, worin es heißt: Das Verfahren Sardiniens ſei ein 
direkter Angriff auf fremdes Eigenthum und es deshalb nicht 
zu verwundern, wenn auch Proteſtanten dem Papſte ihr 
Beileid bezeigen und ihm einen freiwilligen Geldbeitrag leiſten. 
Rom, den 11. April. General Lamoriciere hat als 
Oberbefehlshaber der päpſtlichen Truppen an dieſe einen 
Tagesbefehl erlaſſen, worin er jagt: er habe den Degen in 
525 dringender Aufforderung des Papſtes wieder in die 
and genommen. Das Chriſtenthum ſei das Leben der Ci⸗ 
viliſation. Die Revolution bedrohe Europa, wie ſeiner Zeit 
der Islam es gethan. Die Sache des Papſtes ſei die der Ci⸗ 
viliſation und der Freiheit. Er fordere die Soldaten auf, zu 
dem Erfolge der ihm anvertrauten Sache Vertrauen zu haben. 
Neapel, den 8. April. Nachrichten aus Palermo be: 
ſtätigen, daß daſelbſt die Inſurrection vom 4. unterdrückt ſei. 
Die Inſurgenten griffen die Truppen 4 Uhr Morgens an, 
tödteten 7 Soldaten und Gendarmen und ſchloſſen ſich dann 
e in ein Kloſter ein, wo ſie ſich verbarrikadirten. 
Ein Linienbataillon wollte ſtürmen und erlitt beträchtliche 
Verluſte, worauf eine Batterie Breſche ſchoß und das Kloſter 
mit den Inſurgenten und deren Waffen mit Sturm genom⸗ 
men wurde. Der Kampf war ſehr blutig und die Meiſten 
der Inſurgenten fielen. Mehrere Mönche des Kloſters ſind 
arretirt worden. Die Bevölkerung von Palermo hat ſich an 
dem Kampfe nicht betheiligt. Banden, welche in den Um⸗ 
gebungen von Palermo während des Kampfes aufgeſtanden 
waren, um eine Diverſion zu machen, wurden geſchlagen 
und in allen Richtungen verfolgt. Gereral Salzano hat 
Palermo in Belagerungszuſtand erklärt. Der engliſche Konſul 
begab ſich am 5. an Bord eines im Hafen liegenden eng⸗ 
liſchen Schiffes. \ rar 
Neapel, den 10. April. Neapolitaniſche Berichte vers 
ſichern zwar, in Neapel und in Palermo, ſowie in ganz 
Sicilien ſei alles in Ruhe und Ordnung und der Geiſt der 
Truppen vortrefflich; Nachrichten aus anderen Quellen lau⸗ 
ten dagegen ganz anders. So ſollen am 6. April Abends 
an 8,000 Menſchen in der Toledoſtraße zuſammengekommen 
und unter dem Rufe: „Es lebe die Konſtitution!“ die Straße 
durchzogen haben. Die Promenade war durch Patrouillen 
geräumt worden. 


Ser bie u. 5 
Belgrad, den 5. April. Der alte Fürſt iſt nebſt dem 
Thronfolger nach Topſchidar übergeſiedelt. Seine Kräfte 
nehmen ſichtlich ab und ſeine Tage ſcheinen ezählt u ſein. 
Vor ſeiner Ueberſiedelung hat er noch in allen Kirchen des 
Landes öffentliche Gebete für den günſtigen Erfolg der nach 
Konſtantinopel geſendeten Deputation angeordnet. 


E li b 

Konſtantinopel, den 7. April. Die ſerbiſche Des 
putation iſt hier angekommen. — Mit Rückſicht auf die 
Gährung der ſlaviſchen Bevölkerung werden 40000 Mann 
in der Gegend von Schumla concentrirt, die bosniſche Armee 
ſo wie das rumeliſche Corps verſtärkt und die bosniſchen 
Befeſtigungen Novibazar und Senitza ausgebeſſert und ſtark 
beiegt. Die ganze im Norden der europäiſchen Türkei ent⸗ 
faltete Streitmacht wird 70000 Mann betragen. 

Konftantinopel, den 10. April. Der Herzog von Bra⸗ 
bant iſt geſtern hier angekommen und vom Sultan in To⸗ 
fana empfangen worden. — Die Arbeiten an den Donau⸗ 


* 


* 


nen und ſie einig machen möchte. 


Polizei hatte Maßregeln 


mündungen BERN bereits befriedigende Reſultate geliefert. 
Das Fahrwaſſer, ſonſt nur 8 bis 9 Fuß tief, iſt jetzt auf 
eine Breite von mehr als 100 Meter 13 Fuß tief, wodurch 
es den Schiffen möglich iſt, einzufahren, ohne ihren Ballaſt 
wegzuwerfen. — Der preußiſche Miniſterreſident für Perſien, 

Freiherr von Minutoli, iſt am 15. März mit ſeinem Ge⸗ 
ſandtſchaftsperſonal in Batum eingetroffen und hat am fol⸗ 
genden Tage die Reiſe nach Poti und Maraui fortgeſetzt. 
Die ruſſiſchen Behörden haben alles aufgeboten, um die 
Geſandtſchaft würdig zu empfangen und die Reiſe fo ange: 
nehm zu machen, als es die Jahreszeit erlaubt. (Spätere 
Nachrichten aus Tiflis melden ſchon die Ankunft der Ge⸗ 
ſandtſchaft in Tiflis.) r 

Konſtantinopel, den 14. April. Ruheſtörungen, die 
bereits am katholiſchen Oſterfeſte ſtattgefunden hatten, haben 
ſich am geſtrigen griechiſchen Charfreitage wiederholt, indem 
eine griechiſche Prozeſſion durch Herabwerfen von Eiern aus 
den Fenſtern inſultirt wurde. Das deshalb in Verdacht ge: 
kommene Haus eines Katholiken iſt demolirt worden. Man 
beſorgte Unruhen für den morgenden Aueh, und die 

In getroffen. Dieſe Angelegenheit iſt 
übrigens ohne alle politiſche Bedeutung. 
Bermifchte Nachrichten. 

Am 7. April Abends wurde das Dominialgehöft des dem 
Herrn von Polenz gehörigen Rittergutes Klein neundorf 
bei Löwenberg ein Raub der Flammen. . 

n Bienowitz bei Guhrau wurde ein 12jähriger Knabe, 
welcher auf das Geheiß ſeines Vaters die Leitung eines mit 
2 Kühen beſpannten Fuhrwerkes übernommen hatte, in der 
Nähe des Dorfes todt im Gleiſe gefunden. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach war ihm ein Rad über den Leib gegangen 
und hatte ihm den Bruſtkaſten eingedrückt. 

In Lemberg fand ſich bei Reviſion der Sparkaſſe 
am 2. April ein Deficit von 63,000 Fl. Der verbrecheriſche 
Beamte geſtand fofort ſeine Schuld ein. Er ſoll das Geld 
in der Lotterie verſpielt haben. 

Danzig, den 20. April. Bei dem Dorfe Bohnſack hat 
die Weichſel arge Verwüſtungen angerichtet. Das Ufer iſt 
auf eine weite Strecke im Hinunterſtürzen begriffen und an 
einzelnen Stellen hat das Waſſer das Land in einer Breite 
von 80 bis 100 Schritt fortgeſpült. 14 Gebäude find bereits 
eingeſtürzt oder mußten forkgeſchafft werden. Die hölzernen 
Gebäude hat man auf Walzen fortgerückt. Geſtern wurde 
die Schule abgetragen. Von der Kirche und der Prediger⸗ 
wohnung iſt das Waſſer noch einige Ruthen entfernt. Die 
Lage des Dorfes iſt eine ſehr traurige. 

Aus dem Allgau wird gejhrieben: Am Feſte des heiligen 
Joſeph kam ein 75 Jahre alter noch rüſtiger Bauersmann 
ins Pfarrhaus und erſuchte den Schreiber Dieſes, nach der 
Predigt drei Vater unſer für die Deutſchen beten zu laſſen, 
damit ihnen doch der liebe Gott in Gnaden die Augen öff⸗ 

„Sehen's, Herr Barren 
ſprach er bewegt, „in meiner Jugend hab ich als bayeriſcher 
Soldat gegen Preußen und Oeſterreicher in's Feld müſſen, 
und darüber ſchäme ich mich heute noch! N 
ich zwei Finger eingebüßt; heute gäbe ich gern meine Hand 
ganz her, wenn doch nur die Deutſchen einmal einig wären! 

Aus dem Donau- und Mainthale, aus Böhmen und 
Sachſen bringen die Zeitungen Berichte von großen Ueber⸗ 
ſchwemmungen und dem dadurch angerichteten Schaden 
an Gebäuden und Menſchenleben. 

In Liverpool ſtürzten am Charfreitage 100 Perſonen, 


die eine Vergnügungspartie machen wollten, durch einen 
Zufall ins Waſſer. Se Glück war es Ebbe. Es ertrank 


ra > 
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Bei Glogau habe 


zwar keiner, doch wurden zwei todtgequetſcht und viele er 
heblich beſchädigt. 


In Rußland unterbrechen ungeheure Schneeſtürme 4 — 
Verkehr. Im Gouvernement Tambow wurde ein und 
Ochſentransport von 600 Stück vom Schnee verschob 


konnte nur mit der größten Anſtrengung von den 
nern der Umgegend wieder ausgegraben werden. 


— —P¹ 


Chronik des Tages. in 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent haben . 


Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt gerußtz g 


Schullebrer und Kantor Groſſer zu Schönau das 


meine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Gymnaſium zu Hirſchberg, den 14. April 1860. 
f Pa Andenken an den großen Reformator M elan e 
0 


an dem dreihundertſten Jahrestage ſeines Todes 1 pon 
(2 


Donnerftag, den 19. April, Vormittags halb elf U alı 
dem Gymnafium ein Rede“ und Geſanges Acus im SAT, 
des Cantorhauſes gehalten werden. Zu demſelben beehren 
mich die ſämmtlichen 1 Behörden in dieſer Star 
die hochwürdige evangeliſche Geiſtlichkeit, ſowie die ſon bete 
Freunde und Gönner des Gymnaſiums und ins Beſon 
die Eltern und Vorgeſetzten unſerer Schüler hierdurch 9 
ergebenſt einzuladen. Dr. A. Dietrich, Dire 


Deffentliches Gerichtsverfahren zu Hirſchberg⸗ 
Sitzung am 30. März 1860. 

Es erſchienen vor den Schranken: . 

1. Der Steinſpalter Auguſt Ende aus Hermsdorf "int 
Derſelbe war angeklagt: am 30. Juli 1859 zu Bernau ben. 
filberne Taſchenuhr dem Bergmann B. entwendet u Keine 
Angeklagter beſtritt dies und führte an, die ihm bei ſe 10 
Verhaftung abgenommene Uhr von einem ihm unbelant ir 
Handwerksburſchen in Berlin gekauft zu haben. Weber aß 
Richtigkeit dieſer Angaben berief er ſich auf das Zeugen 
des Lohgerbermeiſters K. zu Berbisdorf. Dieſer bat uz 
eidlich bekundet, daß er in Berlin zugegen geweſen ſei, abt 
ein Handwerksburſche dem En de eine ſilberne Taſchenun 
für den Preis von 6 rthl. zum Kauf angeboten, da Ar 
der Zeuge — dieſe auf 5 rthl. abgeichäbt und dem En be 
zum Ankauf derielben 2 rthl. vorgeliehen habe. Auch wur 
die in gerichtl, Aſſervation befindliche Uhr von dem Zeug 
mit Beſtimmtheit als diejenige wieder erkannt, welche d 
Angeklagten in Gegenwart ſeiner in Berlin von einem Ha ch 
werksburſchen zum Kauf angeboten worden ift. Da hierng 


erwieſen war, daß En de dieſe Uhr auf redliche Weile — 
worben und nicht für thatſächlich feſtgeſtellt angenomma⸗ 
werden konnte, daß er dieſelbe am 30. Juli 1859 dem Ben 
mann B. in der Abſicht rechtswidriger Zueignung wege 
nommen hat, ſo wurde nach Antrag der Kal. Staatsanwd 1 
ſchaft der Angeklagte von der wider ihn wegen Diebſtah 
erhobenen Anklage freigeſprochen. irſch⸗ 
2. Der Handelsmann Friedr. Siebeneich er zu Hir he 
berg. Dieſer hat geſtändlich einen ihm in einer Pioſeßſang 
gerichtlich abgepfändeten Wagen, um deſſen Verſte haft 
iu verhindern, verkauft, alfo verſäklic bei Seite geen 
10 * a gehen, p En ae 272 
egen dieſes Vergehens, vorgeſehen . 
des Str.⸗Geſ.⸗ Buches, mit 3 Tagen Geſängniß zu beſtrafen, 


trat der Gerichtshof bei. 
3. Der Tagearbeiter Gottlieb Leisner zu Wa 5. . 
Kr. Landeshut, ſtand unter Anklage: a) am 18. Febr. d. J. 


Be 


2 
in Schmieden izei i idi 
erg einen Polizei⸗Beamten wörtlich beleidigt, 
let Ben ſelben Tage und an demſelben Orte gegen einen 
Ratten woanmten, als dieſer in amtlicher Eigenſchaft ihn ver: 
A ollte, einen mit einem eiſernen Stachel beſchlagenen 
ihn nicht dend empor gehalten zu haben, jo daß der Beamte 
9 geb anfaſſen konnte, c) am 18. Febr. d. J. zu Schmiede: 
und kwattelt und d) ruheſtörenden Lärm durch Schreien 
ageſtänden erregt zu haben. Auf Grund des theilweiſen 
eugeng niſſes des Angeklagten und der eidlich erhärteten 
eisn er ſage wurde für thatſächlich feſtgeſtellt erachtet, daß 
und Uebe der der Anklage zum Grunde liegenden Vergehen 
u dung ertretungen ſich ſchuldig gemacht hat und demgemäß 
4. bentlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt. 
Hiſchber Zimmermann Karl Heiſig zu Arnsdorf, Kreis 
&or 9. Angeklagter geſtand zu, im Januar d. J. zu 
Aufgefan eine ihm nicht gehörige Katze in feiner Wohnung 
bei Seite n und zum Nachtheile des Eigenthümers dadurch 
ben. Je geſchafft zu haben, daß er fie dem Bauer T. gege: 
anwalff 17 wegen dieſer Unterſchlagung von der Kgl. Staaks⸗ 
1 Woche aft gegen Heiſig beantragte Gefängnißſtrafe von 
. Der Nude von dem Gerichtshofe auf 4 Tage ermäßigt. 
berg Ar agearbeiter Joh. Chriſtian Schiller zu Brücken⸗ 
6, Dir. Hirſchberg. Endli 
Schilke Inwohnerſohn Wilhelm Exner zu Maiwaldau. 
feiffen 5 hat zugeftanden: am 29. Januar 1860 zu Stein- 
nen Schne aar Schuhe mit Gamaſchen, Riemen und ſilber⸗ 
Exner N en dem Weber H. aus Landeshut entwendet und 
Kartoffel umt ein: am 1. März zu Maiwaldau 1 ½ Metze 
ſene Sch der Gutsherrſchaft daſeibſt aus einer unverſchloſ⸗ 
Enomme euer in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weg⸗ 
Schillen zu haben. Wegen dieſer Diebſtähle wurde gegen 
fängniß ' auf drei und gegen Exner auf eine Woche Ge: 
ſtrafe erkannt. 


2374 — — — — 
und ingeſandt.) Gegen die böſen ie „Gicht 
lein pon eu matismus? zu Felde zu ziehen, wird ſich 
t olchennen Angegriffener weigern. Als Waffe und Panzer 
kieſe C elde empfehlen wir — und man wird uns 
des b. N ru, danken — die vortreffliche Gichtwatte 
erli attiſon, die man bei Eduard Nickel in 
Empfeßlun zu ſehr billigen Preiſen erhält. — Eine gleiche 
ch hung verdient deſſen aromatiſche Schweifel⸗Seiſe, die 
lechte bern und Waſchungen benutzt, bei Scropheln, 
ervenkr d wie den verſchiedenſten Arten von Haut: und 
Andere Fankheiten überaus wirkſam dewieſen hat. — Eine 
Nickel iſtuhmtheit in dieſem hygieniſchen Gebiet bei Herrn 
wuchs bern Pr. d. Graefe's nervenſtärkende, den Haar⸗ 
pers bef rdernde Eispomade, ein die Schönheit des Kör⸗ 
darantitt Tberndes Medikament, deſſen Wirkſamkeit vielfach 
ti ade — Dort iſt auch noch eine gar nicht genug zu 
ger Geſtalt wenn auch vielfeitig gerühmte Wohlthat in flüſſi⸗ 
genwa zu erhalten, nämlich das Stroinskiſche Au⸗ 
dor eſchriteein wahres Wunderwaſſer für alle, ſelbſt 
e 5 1 Leiden der Seh: Organe. Die Benutzung 
lile Leider reibt nicht nur — und wie werden ſich darüber 
ler fie wilde freuen — die entzündliche Röthe der Augen⸗ 
hart des dert auch ſofort die durch die künſtliche Beleuch⸗ 
warte die Arbeitszimmers hervorgerufenen Schmerzen und 
ie Haupt- Niraft faſt unglaublich. Bekanntlich befindet ſich 
ard "Niederlage dieſes Augenheilmittels ebenfalls bei 
ſo doch de ickel in Berlin, wo, wenn auch nicht Milch, 
der Huſten föftlihe Honig aus vollen Wachsſcheiben fließt, 
AR Artikel beſtn 5 . r dieſer berühm⸗ 
in erg nur allei i 
Schl 5 Hirſch 8 llein bei 


ie 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
2689. In Goldentraum entſchlief am 31. März c. nach 
kurzen aber ſchweren Bruſt⸗ und Leberleiden unſer guter 
Gatte, Vater und Goßvater, Ortsrichter ꝛc. Carl Auguſt 
Nixdorf, alt 62 Jahre 1 Monat 22 Tage. Seinen 
vielen Freunden dies zur Anzeige von den 
interblie benen. 


3 


2070. Weh m üthige Erinnerung 
am Jahrestage meiner unvergeßlichen Gattin und Mutter, 
Frau Bauergutsbeſitzer 


Johanne Ehr ſt. Friedrich, geb. Nüffer, 


i 
zu Nieder⸗Langenau. 
Sie ftarb am 18. April 1859 im Alter von 36 Jahren, 


Ein herbes Jahr ift ſchnell dahin geſchwunden, 
Seitdem, o Theure! Dich der Grabeshügel deckt; 

Noch ſind ſie nicht geheilt, die tiefen Wunden, 

Noch mancher Tag erſcheint, der meine Thränen weckt 
Um Dich, die immer treu und gut mit mir es meinte 
Und deren Wille ſtets ſich mit dem meinen einte. 


O, theure Gattin! ſei von mir geprieſen, 
Die Du jetzt ſelig weilſt an Gottes lichtem Thron; 
ür Deine Liebe, die Du mir erwieſen, 
enieße ewig dort des Wirkens großen Lohn! 
Dir war des Herben viel auf dieſer Welt beſchieden, 
Doch nun erfreut Dich Gott mit ſüßem Himmelsfrieden. 


O. ruhe wohl! nach raſtlos regem Streben, 
Die Du nur warſt bedacht hier auf mein dauernd Glück; 
Dir bleibt in Liebe ſtets mein dankend Herz ergeben. 
1 jenen Höhen ſchaut mein hoffnungsvoller Blick, 

o einſt, wenn Gott gebeut, auch meine Tage ſchwinden, 
Uns Beide froh vereint ein ſelig Wiederfinden. 


Karl Friedrich, als trauernder Gatte. 


2699. Worte der Liebe 
auf das Grab des 


Jun eſellen K. H. A. Gottſchlin 
On 99 leiſchermſtr. 8 Gerichtsſchulzen ſch wen 
Er ſtarb den 19. April 1859, im jugendlichen Alter 
von 24 Jahren. 


Schon iſt ein banges Jahr dahin gegangen, 
Seit man Dich Theuerſter zu Grabe trug; 

Wo wir im höchſten Schmerz die Hände rangen, 
Weil ja Dein Herz für Alle liebend ſchlug. 

Die Eltern und Geſchwiſter, Freunde weinen 
Dir heute noch der Wehmuth Thränen nach, 
Nie werden Deine Güte wir vergeſſen, 

Das Herz zu früh für uns im Tode brach. 
Allein der Gott, der Dich uns hat entriſſen, 

Er liebte Dich weit höher noch als wir, 

Er mußte darum auch am beſten wiſſen, 
Warum er uns ſo tief betrübte hier. 

Die Hoffnung winkt uns übers Grab hinüber, 
Dort in dem Jenſeits, wo man nicht mehr weint, 
Da werden wir mit Dir, geliebter Heinrich, 
Auf ewig einſtens ja mit Dir vereint. 


Liebevoll geweiht von M. F. und G. F. 


* 
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Robert Weitzmann 
eine Geiſterſtimme 
an die tieftrauernden Eltern. 


Vereint mit Euch nach oft gewohnter Reiſe, 
8520 ich an in dieſem ſchönen Thal; 

Beglückt in Eurem lieblich trauten Kreiſe, 

Sah ich Euch, Theure, hier zum Letztenmal! 
Ein Engel rief mich ab zu jenen Sternen, 

In jenes Eiland, das kein Aug' geſehn, 

Und führte mich durch unermeſſ'ne Fernen 

Hin wo des Friedens heil'ge Palmen wehn! 

Zur ew'gen Heimath bin ich eingegangen, 

In's Vaterhaus kehr' nimmer ich zurück; 

Doch füllt das Herz Euch Sehnſucht und Verlangen, 
So wendet nur zum Himmel Euren Blick! 

Mein Staub ruht ſanft in kühler, ſchatt'ger Halle, 
Dem Ihr der Liebe Thränen nachgeweint, 

Doch in die Gruft kein Klageton erſchalle, a 
15 Euch getrennt — bleib' ich Euch doch vereint! 
Denkt mich Euch nur im ſeligen Entzücken, 

Und ſtimmt die Trennung Euch zu ſchmerzerfüllt, 
So müſſt Ihr niemals nach der Erde blicken, 

Im Himmel ſucht nur der Erinn'rung Bild! — 


Freundlich ſchwebte einſt vor meinen Blicken 
Unſrer nächſten Zukunft ſchönes Glück — — 

Mutterfreude fühlt' ich zum Entzücken! / 
Und der Sorge Dunkel trat zurück! , 

Kinder, Enkel! und des Wohlſtands Blüthe! — 
Gottes Segen fohnte reich den Fleiß, 

Und für ſeine Lieb' und große Güte en 
Brachten wir des Herzens Dank und Preis! 


Aber ach!! — — es ſollte nicht fo bleiben, 
Bald ſank Dir Dein Kind in Todesnacht 
Und auch Deiner Gattin emſig Treiben 
War ſo ſchnell! fo ſchnell vollbracht — — 
Nun zur Wüſte ward die Lebens⸗Aue, 
Deine Lieben deckte ja das Grab, 
Daß als Denkſtein Deine Liebe thaue 
Heiße Thränen drauf herab. 


Auguſt! Auguſt! welche bangen Stunden 
Hüllten Geiſt und Herz in dunkle Nacht. 
Ja! ich hab' mit Dir es tief empfunden, 2 
Welch ein Opfer Du dem Herrn gebracht!! 
Was Dir war das Theuerſte auf Erden, 5 
Nahm das Grab in feinen dunklen Schooß 
Doch zu bald nur ſollte Dir auch werden 
Ach! daſſelbe Menſchen⸗Loos! 


2715. I. F. Deiner Schweſter an des Gatten Seite, 
— > ö . er 5 eudig thätig, liebend und beglückt, | 
2661. Nachruf Gaben wir gar bald das Grabgeleite, a 


Denn fie ward in's Heimathland entrückt! — 
Losgeriſſen ach! von unſern Herzen 
In der Thatkraft ſchönem Lebens: Mai, | 
211 unf're Thränen ihr und Schmerzen 
ls ein Denkmal inn'ger Treu'! 


Noch war meine Prüfung nicht vollendet 


bei der Wiederkehr des Todestages meines lieben Sohnes, 


des Müllermeiſter Auguſt Gärtner, 


er ſtarb in dem frühen Alter von 29 1 am 18. April 
1859, nachdem ſein kleines Kind und ſeine erſt 22 Jahr 
alte Gattin, ſo wie auch ſeine verheirathete Schweſter ihm 


ins beſſere Leben vorangegangen. 


Ach! wie iſt der Morgen oft ſo heiter 

ai des Lebens Lenzes holdem Mai, 
Hoffnung ruft uns: ſtrebet weiter! weiter, 

Dann rückt bald das ſchöne Ziel herbei! — 
Doch, da dunkelt ſich des Lebens Ferne 

Und der Sturm entführt des Glückes Bau, 
Es erlöſchen all die lieben Sterne 

Und zur Wüſte wird die Au! — — 


Wohl erweckt der Lenz das neue Leben 

In der jüngſt noch ſchlummernden Natur, 
Doch ich fühle nur des Todes Beben 

Walle ich zur ſtillen 7 hen 
Auf umflortem Fittig kehret wieder 

Meines lieben Sohnes Sterbetag 
Und es beugt der Schmerz aufs Neue nieder 
Dieſes Herz, das nicht mehr heilen mag. 


Und mein Leidens⸗Kelch noch nicht geleert, 
Hat ſich Gott denn ganz von mir gewendet? 
Hat er mir denn keinen Troſt gewährt? 
Auch Dein Vater! mein ſo treuer Gatte, 
Schied von mir und läßt mich nun allein! 
Al die Lieben, die ich um mich hatte, 
Schließt des Friedhofs Stille ein. 1 


Doch mein Herz! warum die bangen Klagen? 1 
Auf vom Grabe! auf zum Sternenkranz! 
Dir auch wird der große Morgen tagen 
In der Oſter⸗Sonne ew'gem Glanz! — 
Muß die Hülle auch in's Grab nun ſinken, 
Kennt der Geiſt doch die Verweſung nicht. 
All Ihr Lieben werdet mir einſt winken, 
Wenn mein ſehnend Herze bricht. | 
| 


Jannowitz, den 18. April 1860. 


Verwittwete Müllermeiſter Eleonora Gärtner 
als trauernde Gattin, Mutter und Großmutter. 


| Lit : er rt ifhe . 
al Sämmtliche in den Wg Lehranſtalten eingeführte Schul? 
bücher find in dauerhaften Einbänden vorräthig in der | 

M. RNoſenthal'ſchen Buchhandlung. Julius er 


| 


N er 


RE 1 
Gedenkbücher 
für das Volk und ſeine Schulen. 
Philipp Melauchthon's 
Leben und Wirken. 


Jubelfeſtſchrift. 


Preis 2 Sgr. 
Eruſt 


Ja t e r . 
Moritz Arndt's 
Leben, Wirken und Tod. 


=» Bora annerungsicrift, Preis 2 Sgr. 


in der 
M. Roſenthal ſchen Buchhaudlung 
(Julius Berger). 

1 

h. G. 23. IV. h. 3. Q.-Cfr. u. B.-W. III. 
— h. 7. Br.-II. f. a. Gr. 
58 Casino 19. — l. 
= b. Gen. Verſamml. d. Steuogr. V. — Vorſtandswahl. 


Die g. Bad Eröffnung. 
fen Jiroffrung der Bäder erfolgt in Wien Jahre den 
beſonders „Dieſelben haben ſich der günſtigſten Erfolge 
als: b ‚bei nachſtehenden Krankheiten zu erfreuen gehabt, 
Schwache lucht, chroniſchem Rheumatismus, allgemeiner 
leiden ce, beſonders in Nervenleiden wurzelnd, Rückenmark⸗ 
nervi em dümerrhoidal ⸗Zuſtänden, krampfhaften Leiden, 

Kr 10 chmerz, Hypochondrie, Folgen von nervöſer 
erie u. Gelbſucht, Stropheln, nervöſem Rheumatismus, 
irſchb nd | hterleib3leiden. 

erg im ſchleſ. Rieſengebirge, den 17. April 1860. 

. Die Bade verwaltung. 


6 n den Kirchen Werbefferun 5 
e 


. 9 
unt chennachrichten (letzte Nummer des Boten) muß 
8 int den Geſtorbenen Zeile 1 heißen: D. 5. April. Auguſt 


M Lt. Sohn d. Poſtillon Kittelmann (nicht Weniger), 


Amtliche und Privat- Auzeigen. 
aben Montag den 23. April c., Abends 7 Uhr, 
an einen Aten Termin 55 Schlußberathung über die 
m ka 15 allgemeinen Geſellenkranken, und 
eiſter anberau 11 aſſe vor dem unterzeichneten Bürger⸗ 


er N 
Meilen (oben wir ſämmtliche hieſigen Herren Meifter und 


üblbau ausgenommen die des Maurer-, Zimmer: und 
erklärt ner Gewerks, welche in termine 5 7. April e. 


Unter deatten, eine beſondere Kaſſe zu bilden) wiederholt 
deine n 1 andi ein, daß von Denjenigen welche im 
Ne treten erſcheinen follten, angenommen werden wird, 


e 
bieſäberg del 5 f det Mehrzabl der Erſchienenen bei. 


n 15. Apr 0. 
D a giſtrat. Vogt. 
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1548. Am 10. Mai c., Donnerſtag früh von 9 Uhr ab, 
findet im 2. Stock des Rathhauſes auctionis lege der Ver⸗ 
kauf derjenigen Pfänder aus dem ſtädtiſchen Leih⸗Amt ſtatt, 
auf welche der betreffende Pfandſchuldner über 6 Monate 
keine Zinſen gezahlt, auch die rechtzeitige Prolongation des 
Pfandes verſäumt hat. 

Wer bis zu 1 Verkaufstermin ſein zur Auction ge⸗ 
ſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im F. 24 des Leih⸗ 
Reglements beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich 
dieſerhalb in den Leihſtunden beim Rendanten des Leih⸗ 
Amtes zu melden. 


irſchberg den 4. März 1860. \ 
® 72 6 Leih⸗-Amts⸗Curatorium. 
2657. Nothwendiger Verkauf. 2 


Die der verehelichten Brettſchneider Hirth, Johanne 
Chriſtiane geb. Seidel, gehörige Häuslerſtelle No. 21 zu 
Neu⸗Kemnitz, abgeſchätzt auf 112 rtl. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll . 

am 26. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Parteien: Zimmer No. 1. ſubhaſtirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 7. April 1860. ; 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


2483. Bekanntmachung. 

Die unweit 7 belegene Chauſſéegeldhebe⸗ 
Pegel zu Schmottſeiffen, welche für 1¼ Meilen Chauſ⸗ 
s egeld erhebt, ſoll vom 1. Juli 1860 ab an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden und iſt hierzu 

auf den 16. Mai e, Nachmittags 4 Uhr, 
im Geſchäfts⸗Lokale des Steuer⸗Amts zu Löwenberg ein Ter⸗ 
min anberaumt worden. F 

Dort, ſowie auch bei dem unterzeichneten Haupt: Amte, 
können von jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen, ſowie die Einnahme⸗Verhältniſſe der ausgebotenen 
Hebeſtelle während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von 100 rtl, 
baar oder in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem Cours: 
werthe zu beſtellen. Liebau, den 4. April 1860 

Königliches Haupt- Zoll: Amt. 


294. Noth wendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Striegau. er 
Das zum Nachlaſſe des Ernſt Auguſt Künzel gehörige 
sub Nr. 1 zu Rohnſtock belegene Bauergut Ber abs 
geſchätzt auf 12,803 Nil. 13 Sgr. 4 Pf. zufo ge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 30. Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Director an tell 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 4 ſubhaſtirt 
werden. 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
Iden. 
aud ie 1 Leben und Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger: die Auszügler Gottfried Grun' ſchen Eheleute 
aus Rohnſtock werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Striegau, den 6, Januar 1860. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


7 


Brau- und Breuuerei⸗ ane e 

Die Ende Juni d. J. pachtfrei werdende herrſchaflliche 
Brau- und Brennerei zu Bobertröhrsdorf, eine kleine Meile 
von Hirſchberg entfernt, ſoll in dem auf 

den 15. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

in der Amtskanzlei zu Boberröhrsdorf anberaumten Termine 
licitando anderweit verpachtet werden. Geeignele Pachtluſtige 
werden dazu hiermit eingeladen. Die Baht: Bedingungen 
ſind jederzeit bei uns, ſo wie bei dem Rentamte zu Bober⸗ 
röhrsdorf während der Amtsſtunden zu erfahren. 

Hermsdorf u/Aynajt, den 11. April 1860. 

Reichsgräfl. S fgot'ſches Freiſtandesherrl. 


af 
; Kameral:Amt. 

2682. Nothwendiger Verkauf. i 

Kreis: Gerichts Deputation zu Bo lkenhain. 

Die Freiſtelle No. 42 des Hypothekenbuches von Ein: 
ſiedel, abgeſchätzt auf 400 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
r Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

are, fo 

am 4. Auguſt 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht eigen Nealforberung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 

Bekanntma ch 


O rtl., 
Spiller 100 rtl. baar oder in Preußiſchen Staatspapieren 
70 gleichem Courswerthe zu beſtelen ſc en 
Liebau, den 3. April 1860, 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


2512. Bekanntmachung. 
Die zwiſchen Landeshut und Liebau belegene Chauſſee⸗ 
eldhebeſtelle in Reichhennersdorf, welche für eine 
A ae 57 75 All nem 17 I. 1800 ab an den 
eiſtbietenden verpachtet werden und iſt hierzu 
i 14. Mai c, Nachmittags 4 Uhr, 


auf d. 
im Geſchäftslocale des Steueramts zu Landeshut ein Termin 


anberaumt worden. i 
Dort fo wie auch bei dem unterzeichneten Haupt⸗Amte 


können von jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungsbedin⸗ 
ungen, fo wie die Einnahme: Verhältniſſe der ausgebotenen 
Hebeſtele während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von 100 Thlr. 
baar oder in ee Staatspapieren von gleichem Cours: 
werthe zu beſtellen. 
Liebau den 7. April 1860, 


Königliches Haupt Zoll-Amt. 
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2208. Freiwilliger Verkauf. 100 
Die den Johann Carl Tſchentſcher'ſchen Erben ge 
ehen lerſtelle Nr. 7 zu Peters rund „abgeſchäßzt . 
ril., zufolge der nebſt Kaufbedingungen in unſer 
Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 1. Mai c. Vormittags 11 
an unſerer Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, 
haſtirt werden. 
7 ch 8 12 75 45 ge uus 
öni D i 5 1 4 
gli es Kreis ericht I Abtheilung 


2665. Nothwendiger Verkauf. im 
Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolken gehn 
Der Gerichtskretſcham nebſt Zubehör No. 74 des 
pothekenbuches von Nieder⸗Baumgarten, zu Heinzenwald der 
legen, abgeſchätzt auf 982 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., 115 „ 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der egi 
einzuſehenden Taxe, je 
am 30. Juli 1860, Vormittags 11¼ Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. sw 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 1 a 


Uhr . 
eilig 


pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den 80 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſprun 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. ner 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeſo Ter ö 
ſich zu Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in dieſem #7 
mine zu melden. — 


2659. Bekanntmachung. zeige 
Das den Erben des Krämers Jeremias Peuckert geb 1 
Haus No. 95 zu Alt⸗Reichenau, geſchätzt auf 640 rtl, jo in 
Wege der 1 ligen Subhaſtation in dem { 
auf den 19. Mai d. J., Vormittags 11 ub nen 
in dem gedachten Haufe zu Alt⸗Reichenau angeſetzten Termm“ 


verkauft werden. r m 
„Die Taxe und Bedingungen find in unſerm Bureau!“ 
einzuſehen. Striegau, den 10. April 1860. 


Königliches Kreisgericht. U. Abtheilund 
2739. „ — * 

Möbel⸗Auktion. s 

Dienſtag, den 24. April c., von früh 9 Uhr an, 


ſollen im Partikulier Jordan 'ſchen, früher lantitow schen 
Hauſe am Burggraben ee ihm Möbel 5 8 0 


N Ie Schral le, 
zieh: und 2 Mahagoni ⸗Spieltiſche, 4 Stühle, 2 Armſtül , 
Zifonehelle mit Marmorplatten, 1 Wiegenpferd 

1 Matratze, 1 eiſerner Ofen und mehrere andere Sa 


2676. Zufolge höheren Auftrages werben er 10 Wees 


Kretscham zu Buchwald weibliche Kleidungsſtücke un 
zus! geoen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft 
. u b- 


Br. 


— Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Freit Auktion. 
ab im bien, den 20. April, ſollen von Nachmittag 3 Uhr 
würde gen er geren mehrere weibliche und etwas 
Aare Zahlung ungsſtücke und Hausrath meiſtbietend gegen 
einladen: 0 e werden; wozu Kaufluſtige hiermit 
Schwarzbach, 855 3 Ortsgerichte. 


April 1860. Strauß. 


OB, In Folgen verbachte u. 
deranoß) Öolge des Ableben meines Mannes fühle ich mich 
vortheilbaf 


eine ſehr gut eingerichtete und ſeit vielen Jahren 
Utenſilien wem cbege fiel erei, nebſt den dazugehörigen 
I. Juli d. J. ab zu verpachten, und wollen 


1818. 


ſich darau . 
rauf Refleclirende direct an mich wenden. g 
erw. Fleiſchermſtr. Erhardt in Liegnitz. 
0 . 1 
Die bi uerei⸗Verpachtung. 
Braubeſge „äbtifche, vor mehreren Jahren neu erbaute 
bedeutenden erbunden mit Verlagsrechten und einem nicht 
Oktober d. In Ausſchant eiſtiger Getränke, ſoll vom Iſten 
bun den A auf Sechs hintereinander folgende Fe 
luſtige dualificrtenden anderweit verpachtet werden. Pacht⸗ 
in 0 papiere Brauer, welche eine Caution von 150 Thlr. 
n dem auf eren erlegen können, werden hiermit eingeladen 
im bien „den 30 ; 
vn biefi 9 April d. J. Nach m. 2 Uhr, 
Termine 2 a üttatalifhun @effionzpimmer anberaumten 
990 9 gewärtigen ihre Gebote abzugeben und den Zu⸗ 
ie a 3 „ 
bäude, ncht den dinge ſowie die Wohn⸗ und übrigen Ge⸗ 
werde tenſilien, können täglich in Augenſchein 
em Herrn A 5 10 haben ſich Pachtluſtige deshalb bei 
Rimptich den 10 Ma 180. zu melden. 
9 — Die ſtädtiſche Brau⸗Deputation. 
ine * — — SERIE — — —— — — 
Wertaufak't Mebreren Jahren eingerichtete Bäckerei mit 
en Ringe in 90 bald zu verpachten in dem Hauſe Nr. 97 


Ei ähn und di i i 
rm daſelbſt ehe ei Bedingungen bei dem 
2 Mr 


9 Verpachtungs⸗Anzeige. 

175 Negnit 95 gpabnauer e ohngefähr 2½ Meilen 
0 Schwar b nd. 1 Meile von Goldberg be egene, dem Fürſt⸗ 

| x tige Nit urg ſchen Staatsminister Herrn von Elsner 

br zwar Se ut Nieder: Adelsdorf ſoll auf 18 Jahre 

ezend ve ohanni 1860 bis dahin 1878 öffentlich meift: 
Ju d emſeld tet werden. 

lden gehören außer Gebäuden und Hofraum: 


orgen 96 
1160 bi (8 e Na" 
85 dis 27 to Wieſen, 
1 dto Anger u. Baumpflanzungen, 
‚Sma,; 93 6 igen 0 dto Teiche, Gräben u. Gewäſſer, 
ur 37, Ruthen. 
aaa iſt ein Sermin au 
or d en Sten Mai d J. Ber 11 Uhr, 


nterzeichneten, in deſſen“ 
ad anberaumt. Der San deſſen Geſchäfts⸗Bureau zu Gold⸗ 
chm er Schluß des Termins erfolgt um 5 Uhr 
ittags. Nach dem Schluß des Termins det leder Bieter 


den vierten Theil des von ihm gebotenen jährlichen Pacht⸗ 
geldes auf Verlangen baar zu deponiren. 

Die Licitations⸗ und die Pacht⸗ Bedingungen nebſt In⸗ 
ventarien können vom 20 ſten d. Mts. ab ſowohl bei dem 
Unterzeichneten als auch auf dem Pachtgute ſelbſt eingeſehen 
werden; auch werden dieſelben gegen Erſtattung der Kopia⸗ 
lien von dem Unterzeichneten in Abſchrift auf Verlangen 
mitgetheilt. Goldberg, den 12. April 1860, 

Wandel, öffentlicher Notar. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
2706. Die der hieſigen brauberechtigten Bürgerſchaft gehö⸗ 


rige Brauerei wird Ende Juni c. pachtlos, und ſoll ent⸗ 


weder von da ab anderweit verpachtet oder auch verkauft 
werden; daher qualificirte cautionsfähige Pächter oder zah⸗ 
lungsfähige Käufer ſich bis zum 15. Mai c. perſönlich oder 
in portofreien Briefen bei dem Rendanten und Vorſtands⸗ 
mitgliede Kämmerer Elsner melden und ihre Pacht⸗ reſp. 
Kaufgebote abgeben wollen. 
Greiffenberg, den 12. April 1860. 
Der Vorſtand der brauberechtigten Bürgerſchaft. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2688. Bei meinem Abgange von Oertmannsdorf nach Frie⸗ 
dersdorf ſage ich allen meinen Gönnern und Freunden, wo 
ich es nicht perſönlich thun konnte, 
ein herzliches Lebewohl! 
Heide⸗Mühle, den 14. April 1860. 
Müllermſtr. Schröter nebſt Frau. 

2709. Aufforderung. 
Der Neubau eines evangeliſchen Pfarrhauſes ſoll hier 
im laufenden Jahre zur Ausführung kommen. 

Hierauf reflektirende Bauhandwerkmeiſter werden aufge⸗ 
fordert, ihre diesfälligen Koſtenanſchläge nebſt Zeichnungen 

5 bis zum 11. Mai c. 
hierher zu Händen des Herrn Oberamtmann John einzu⸗ 
reichen, indem hierbei zugleich bemerkt wird, daß die Bau⸗ 
ſumme den Betrag von 2000 Thlr. nicht erheblich überſteigen 
darf. Die Submiſſionsbedingungen können ſowohl bei uns 
als auch im Königlichen Landrath⸗Amte zu Löwenberg ein⸗ 
geſehen werden. > 

Welkersdorf den 15. April 1860. 

Für das Patrozinium. Für die Kirchgemeinde. 
G. John i. A. Seidel. E. Thiemann. L. Arlt. 


2742. Da die Ziehung der Aten Klaſſe der Königlichen 
lee 121. Klafien: Lotterie am 27. April d. J. ihren 
nfang nimmt, fo erſuche ich meine Herren Spieler, die Looſe 
bis zum 23 ſten d. Mts. abholen laſſen zu wollen, widrigen⸗ 
falls ich nach § 5 des Lotterie» Planes zu verfahren mich 
genannt ſehen würde. 12. April 1860 
i 2. Apr . 
Seen e Din Wr. Friedländer. 


Sollten junge Leute ſich für das Seminar vorzubilden 
Pe fo konnen fie in der Bräparanden » Anitalt 
zu Meffersdorf Aufnahme finden, da ſoeben zwei Zöglinge 
derjelben in das Seminar zu Bunzlau eingetreten ſind. Zur 
mündlichen oder ſchriftlichen Mittheilung der Bedingungen 
ſind die Unterzeichneten bereit. 

Meffersdorf, den 15. April 1860. 0 
Hollſtein, Oberpfarrer. Alde, Cantor. 
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Die Vaterländische Hagel Ver ſicherungs gzeſelſchaft in Elberf 


gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler, 


verſichert zu billigen und feſten Hale bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerz 


agelſchaden. 


ablt. 


e Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezan 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der . Verſicherungs⸗Bedingungen ertheilen bereitwillig 


Ein Stenographiſeher Lehrcurſus 
beginnt am 20ſten d. M. — Anmeldungen nimmt entgegen 
2647. Hirſchberg, den 12. April 1860. Hänſel. 


2712. Kartoffel⸗Beete ſind noch gegen baare Bezah⸗ 
lung zu vergeben in No. 870 auf der Roſenau. i 
2731. Bei meiner Scheuer am beiligen Geiſt Kirchhofe habe 
ich noch einige gedüngte Kartoffelbeete gegen Baarzah⸗ 
lung abzulaſſen. Schmidt. 


2020. hnungs 5 


Wohnungs: Veränderung. 

Meinen werthen Freunden und Kunden in und außerhalb 
Hirſchberg, ſo wie Allen, die mich mit gütigen Aufträgen 
beehren wollen, die ergebene Anzeige, daß ich die bisher 
innegehabte Wohnung auf der lichten Burggaſſe verlaſſen 
habe und von jetzt an näher am Burgthore beim Kleider: 
verfertiger Herrn Uttikal wohne. 

Hirſchberg, den 11. April 1860. 4 

J. Hoffmeyer, Uhrmacher. 


2736. Meinen geehrten Kunden hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend zeige ich ergebenſt an, daß ich eit dem 3. April auf 
der ed ala im Hinterhauſe des verſtorbenen Buchdruckerei⸗ 
Beſitzers Herrn Landolt wohne, und bitte, mich ferner mit 
ihren wohlwollenden ge zu beehren, und verſpreche, 
bei dauerhafter moderner Arbeit den möglichſt billigen Preis, 
ſowie jede a ſauber und ſchnell auszuführen. 
Hirſchberg, den 18. April 1860. 
J. Chr. Hüber, Schuhmachermeiſter für Herren u. Damen. 


2737, Seidene Bänder werden auf das Schönſte und 

Sauberſte aufgefärbt und gewaſchen; desgl. Blonden, 

Schleier, Tirlitan ꝛc. bei Frau Hüber. Hintergaſſe, 
vis-a-vis dem Böttchermſtr. Hrn. Reimann. 


2708. Durch ſchiedsamtlichen Vergleich widerrufe ich hiermit 
meine ausgeſprochene Beleidigung gegen den Freihäusler, 
owie auch verpflichteten Ortsarmen⸗Kaſſenrendant Gott⸗ 
ried Walter; bitte denſelben um Verzeihung meiner 
gegen ihn unüberlegt ausgeſprochenen Aeußerung, und warne 
vor Weiterverbreitung derſelben. 

Rengersdorf, den 9. April 1860. R 

Lochmann, Freihäusler und Schuhmacher. 
Ber kan fs Anzeigen. 
2607. Verkaufs Anzeige. 

Eine Waſſermühle mit zwei Gängen und einer Loh⸗ 
ſtampfe, mit gutem Gewerke und ſtets aushaltender Waſſer⸗ 
kraft, von welcher jährlich nur 21 rtl. Rente zu zahlen ſind, 
in einem großen Bauerndorfe und in der Nähe von Berg⸗ 
werks⸗ und Fabrik⸗ Städten belegen, iſt nebſt den dazu ge: 

örigen 22 Morgen Acker und Wieſe, bei nur geringer 
nzahlung, baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 
der Gerichtsſchreiber Böhm zu Schwarzwaldau. 


— 


8 
S „ 
Hausverkau ße 
Das bekannte Conrad ſche Haus, Böhmiſche Straß ah 
106/107 hier, fol erbtheilungshalber verkauft werden vu el. 
915 iſt 1792 zum Betriebe des Leinwandhandels eiten P 
baut und eignet ſich wegen ſeiner großen rel a 
jedem kaufmänniſchen Geſchäfte oder induſtrieller ul 
aber auch zum Amtslokal für Behörden, und bietet 3 
gute Wohnungen. Es beſteht: 
1) Aus einem ſtattlichen Vordergebäude von 8 
Front mit 2 doppelthorigen großen Hausfluren, 4 
lern, 2 Stuben, 4 Gewölben parterre, im 1. 4 
Stuben, 2 großen Altoven, heller Küche, ee pe 
ſaal, im 2. Stock 5 Stuben, 2 großen Al open dop⸗ 
Küche, großem heizbaren geſchloſſenen Vorſaal blieben 
pelten Bodenräumen, in dem untern 6 verſch | 
große Kammern. de, ml 
2) Einem aus drei Flügeln beſtehenden Seitengebät then 
dem Hauptgebäude im 1. Stock verbunden, Pre 
einer Stube, gewölbtem Stall zu 3 Pferden, 3 2 
Magen: und Holzremiſen, im 1. Stock 3 Stuben, 
9 Toben. proben 8 fast Sof g 
inem großen befahrbaren gepflaſterten Hofe. 
4) Einem Aderſtack, das 6 Athlr. Jahrespacht bring, 
Alle Gebäude vorzüglich im Stande, Bedachung, 
werk und Schiefer, vor dem Haufe ein ſtädtiſcher DAL, pi 
mit fließendem Waſſer, gegenüber dem Hinterhaufe mmun 
Gaſſe hin ein Garten in Zeitpacht von der Stad e 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich an den Kaufmann pin 
per zu wenden, der mit General⸗Vollmacht zum 
des Kaufes verſehen iſt. } 
Landeshut, den 31. März 1860, 


2700. 
Guts Verkauf. 

Mein Freigut Nr. 78 zu Wolfsdorf bei it 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe endet 
Morgen pfluggängigen Acker, der zugleich fäbig iſt Kie 
Weizen darauf zu bauen, und 100 Morgen Beholzung "pa 
ijt das Gut neu maſſiv gebaut und gewölbt. Käufer 
ſich an mich ſelbſt Ju menden. zeultbeſiher 

Wolfsdorf, im April 1860. Preis, Freigutsbeſſh, 


2 a 5 desgle 
2605. Eine Stellenbeſitzung mit 24 Schffl. desg 
eine Stellenbefitzun | it 18 Schff. und 1— 010 
deſizung mit 12 Schffl, jo wie eine Gaftwirkl.r 
mit 12 Schfl. Grundfläche; ferner eine zl M nd 
immer hinreichender Waſſerkraft, mit 30 Schffl Gl. Gen 
fiat 28 Hr * ſo wie eine Müh — — — en Salt ; 

e un i au ) 
rtl. Rente weiſet EB eis el in Daten 
ut und maſſiv gebaut, Wil n 
auſſee gelegen, bin 


e 
4 


2687. 5 f 
Nenn „Mühlen Verkauf. N 
hohen Alte bleben meines Ehemannes, und da ich meines 
wi beab . wegen das Geſchäft deſſelben nicht fortbetreiben 
feld 5 5 ich, die Waſſermühle sub Nr. 112 hier⸗ 
tei Ende Waf kahlgängen und 1 Spitzgange, welche aus: 
Mühle und ſertraft hat, aus freier Hand zu verkaufen. Die 
ſtande und die Nebengebäude befinden ſich in gutem Bau⸗ 
und Wieſe es gehören dazu circa 12 Morgen Garten, Acker 


u 
i dem Dertau ſelbſt habe ich einen Termin auf 
in Meine eh Mai e, Nachmittags 2 Uhr, 
M Termin ohgung angeſetzt; die Kaufbedingungen find 
Alt⸗Roöhrz ſowie vorher bei mir ſelbſt zu erfahren. 
Torf, den 27. März 1860. 
2710 — Wittwe Johanne % hin, Mühlenbeſitzerin. 
Fei w! 1 
ur williger Verkauf. 
9 5 Tod mehrerer Pächter ſoll auf Antrag des Be⸗ 
1 Minnten artenſtelle No. 15 zu Ober⸗Heriſchdorf, 
MU jedem Geron der Warmbrunner Gallerie entfernt und 
Wieſen auf chat paſſend, mit ſämmtlichen Aeckern und 
ind Stele m den 24. April, Vormittags 9 Uhr, an Ort 
fähige Kauf eiſtbietend verkauft werden und ladet zahlungs⸗ 
i 45 tige hiermit ein im Auftrage Härtel. 
Der N, den 5. April 1860 


Ye Mei 7 Feng — — TAN, 
mit 7 Mone zu Gräbel bei Bolkenhayn gelegene Freiſtelle 
jOnnen, nee Acker nebſt ſchönem Obſtgarten, bin ich ge⸗ 
kaufen. Das vorgerücktem Alter, aus freier Hand zu ver⸗ 

1 ere beim Eigenthümer J. Schneider. 


300 Man Freigut, arrondirt im Kreiſe Freiſtadt, mit 
Und 30 pn gutem Areal (incl, 30 Morgen Wieſe 
Inventar en Forſt) mit lebendem und todtem 
bei J fo malfidem Wohnhauſe, iſt für 15000 rthl. 
Dritten 00 rthl. Anzahlung, ohne Einmiſchung eines 
das Na he verkaufen. Ernſtliche Käufer erfahren 
druckereiß de auf portofreie Anfragen durch den Buch⸗ 
a tber G. Müller in Glogau. 


Verändern. Freiwilliger Verkauf. 
ji. 1 ungshalber ift der Beſitzer des auf der Burgſtraße 
12 beſten Ben zan belegenen maſſiven Hauſes nebſt der 
elde aus Dee befindlichen Loh gerberei Willens, das: 
0 ter Hand bald zu verkaufen. Auch eignet es 
andern Geſchäft, beſonders zum Getreidehandel, 
elaſſes. Die Bedingungen ſind beim Eigen⸗ 
E. Hertzog. 


c zu j 
open ine 


imer eimmuſehen 


auf. . 
l⸗Zillerthal iſt 


in 
empfiehlt 


u 
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ART. u verkaufen 5 f 
ift eine ſchöne, maſſive, ländliche Beſitzung mit 60 Morgen 
Acker, welche in der Nähe von Hirſchberg liegt. Nähere 
Auskunft ertheilt auf francirte Briefe der Conditor Cuontz 
zu Warmbruunn. 
2692. Waſſermühlen⸗ Verkauf. 

Krankheitshalber bin ich Willens, meine in gutem Bau⸗ 
zuſtande befindliche, mit anhaltender Waſſerkraft verſehene 
Mühle, mit einem Mahl⸗ und Spisgange und 5 Morgen 
Areal, an einen reellen Selbſtkäufer abzulaſſen. 

Jauer, den 10. April 1860. 5 

Reichelt, Mühlenmeiſter. 


2691. Eine Freiſtelle mit Acker und Wieſe iſt mit und 
auch ohne Inventarium Veränderungshalber zu verkaufen. 

Näheres iſt zu erfahren bei dem Stellbeſitzer Heinrich 
Büttner in Jägendorf. 


2704. Zwei ſtarke, noch in gutem Zuſtande ſich befindende 


Leinwandpreſſen 


mit eiſernen Spindeln und dergl. Muttern nebſt Brettern 

und Preßſpänen, ſowie ein Bindetiſch und ein Glätt⸗ 

Apparat für Färber ſind preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres bei L. A. Thiele in Greiffenberg. 


2684. Beſte neue Rigaer Leinſaat offerirt billigſt FE 
C. Weinmann. 


Rigaer Kronen- Leinſaat 
empf Carl Stenzel“ 


2725. 


En tous cas 


in ſchwerer Seide, Knicker und Sonnenſchirme, ſo wie 
Regenſchirme in Seide und Baumwolle empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack K Sohn. 


2735. Ein ſtarkes Arbeitspferd fteht zu verkaufen in 


Nr. 16 zu Grun au. AK Er 
2 Barterzeu ungs-Pomade, 
a Doſe 1 Thlr. 

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion 
von 2 Erbſen in den Hautſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, 
eingerieben und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen 
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt jo wirkſam, daß es ſchon 
bei jungen Leuten von 17 Jahren, wo noch gar kein Bart⸗ 
wuchs vorhanden iſt, den Bart in der obengedachten Zeit 
hervorruft. Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik. 

Erfinder: Rothe & Comp. in Berlin, Kommandanten⸗ 
Straße No. 31. 2 

Niederlage befindet ſich in Hirſchberg bei Friedrich 
Schliebener. 


N Kay Das Neneite : 
Frühjahrsmänteln und Mantillen 
in großer Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen, 

. Scheimann Schneller in 


armbrunn. 
% 


fergurken , 
Ananas, 


Brabanter Sardellen, 
Perigort-Trüfleln, 


Braunschweiger Cervelatwurst, 
blase, Gelatine, Vanille, 


2722. 


E Delicatessen- Offerte 3 


des 


Friedrich Leop. Scholz in Warmbrunn: 


Frischen Astrachaner Caviar, marinirten Silberlachs, marinirten Aal in 
Roladen, Kräuter Anchovis, Sardines à Thuile, Mixed-Pickles, Pfel- 
franz. 
Champignons au beurre u. au vinaigre, 
Astrachaner Schooten, Triester Citronat, Schaalmandeln, Sultan- un 
Kranzfeigen, Sultanrosinen, Macaroni, Parmesan - u. Schweizerkäse, 
Warschauer Tafelbouillon , 
Messiner Aepfelsinen u. Citronen. 


Strobhüte in den neueſten diesjährigen Facons empfie 
großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Sapern, Düsseld. Mostrich, 


Hausen“ 


hlt in 


— 


— 


Die Fabrik für chemiſch⸗ techniſche Präparate 
. von Moritz Lucas 
in Cunnersdorf bei Hirſchberg 
x empfiehlt: 

Sicheres Mittel gegen Wanzen. 
Dieſe Tinctur tödtet dieſelben, wie die etwaige vorhandene 
Brut, ſofort und kann, da dieſelbe farblos, ſelbſt auf Tape⸗ 
ten, hinter welchen ſich Wanzen befinden, geſtrichen werden, 
ohne den Tapeten irgend wie zu ſchaden. Gebrauchs- An: 
weiſungen werden den Aufträgen beigefügt. 

Die Herren J. G. Hanke & Gottwald in Hirſch⸗ 
berg, wie Herr L. O. Ganzert in Warmbrunn 
haben Lager von dieſer Tinctur übernommen und verkaufen 
dieſelbe zu Fabrikpreiſen. 8 N 2690. 
2498. Bei dem Dominium Schildau ſtehen eine Partie 
Ferkel wieder zum Verkauf. 

2097. Die Cigarren⸗ und Taback⸗Niederlage 8 
Br Wilhelm, Ermeler & Comp. in Berlin 

bei E. J. Bankowsky in Schönau 
empfiehlt außer allen gangbaren Sorten Rauch⸗ und 
Schnupftaback als beſonders preiswerth den in kurzer 
Zeit ſo beliebt gewordenen 

Petum optimum (der beſte Rauchtaback) 

a ( 6 Sgr., in Packeten von ½ J a 2 Sgr. und % C. 
al Sgr. — Wiederverkäufer erhalten lohnenden Robatt. 


2705. Circa 1½ Schock buchene Pfoſten von verſchie⸗ 
dener Stärke (von 2— 4“), ſowie einige Schock Felgen 
und zwei zugerichtete Fleiſcher⸗Klötze ſtehen zum Verkauf 
bei Franz Siegert in Crummenöls bei Greiffenberg. 


2079. Ausverkauf von Farben. 

Um mit meinem Farbenlager möglichſt ſchnell zu n und 
verkaufe ich dieſelben zu und unter den Seldſtkoſte war 
empfehle beſonders Oelgrüne, Bleiweiße, Zinkweiß. 74 
diverſe Ockers ꝛc. Hirſchberg, den 16. April 1860. e. 

Nobert i 

5 EEE 1X 
2707. Mehrere hundert Scheffel Shnibiner Saat oh 
Eßkartoffeln hat das Dom. Wieſa bei Greiffenberg u 4 
zu verkaufen. ales 
2642. Das Dom. Wenig⸗ Rackwitz, Lowenberſaſen zun 
bietet 400 Stück Schaafe verſchiedener Altersklaſſen? 
Deren > = 7 7 ee 
2602. Schindeln verfauft in Tſchiſchdorf E. La 3 
39. Acht Bairiſchen Runfelrübentadtänz 
(große gelbe Tellerrüibe) empfiehlt nach. 

W. Nutt in Goldberg 
5 i — e eil 
2506. Meinen Kunden hiermit zur Nachricht, DaB aun 
Rigaer Lein⸗Saamen in der bekannten AU 
angekommen ift. Ehr. Gottfr. Koſch 
irſchberg, den 12. April 1860. — 4 
„5 f (mat 
2495. Zwei zweifpännige Wagen: 1 Stuh u. 
und 1 Kauſter Chah au den beide in ganz gut lige 
Gare und 3 verſehen, ſind bald zu 5 
teilen zu verkaufen bei der Straße, 
Witiwe Jänſch zu Warmbrunn, Hermsdorfer 
. e Gaſthofe zum goldenen Löwen. 
Warmbrunn, den 6. April 1860. 


Düsseldorfer Rum -Punschsyrop. 
Ananas Punsch- Extract. 

Arak de Goa, Jamaica Rum und Cognac. 
Creme de Rose de Bordeaux. 


dto. de Vanille de Bordeaux. 7 
dto. de Moka de Bordeaux. 5 
dto. de Gingembre de Bordeaux. 
dto. de menthe poivree de Bordeaux. 7 


Parfait d’amour de Bordeaux. 33 

Eau d'Or de Dantzie. 0 
Himbeer-, Kirsch- und Brombeersaft. a 
Eingelegte französ. Früchte in div. Sorten, M 
°hlt 
armbrunn. Friedrich Leop. Scholz; | 


4993394994 


Sonnenſchirme, Em tous cas und Kicker, 
5 wie ſeidne und baumwollne Negenſchirme in über⸗ 
aſchend großer Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen, empfiehlt 


cheimann Schneller in Warmbrunn. 
Porzellan: Ausverkauf. 


goſtenpreiſdegen Aufgabe meines Porzellan⸗Geſchäfts verkaufe ich von jetzt ab ſämmtliche Artikel zum und unterm 
e. Schönau im April 1860. Heinrich Günther. 


2095. 


Farben: Handlung 
en gros & en detail. 
von Wir bevorſtehenden Bau- Saiſon empfehle ich mein complettes Lager 
geh Maler und Del-Farben, Pinſeln, ſowie alle ſouſtigen zur Oel Malerei 
krporigen Utensilien. Eingehende Aufträge werden auf bekannte Weiſe prompt 
edirt und Preiſe billigſt berechnet, Preis Courante gratis 
Die Farben- Handlung Guſtav Kahl in Liegnitz. 


a 1859: Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 
Mpfie igſ ’ 1 12 
sta Heinrich Günther. 


2094, 


er Kegel⸗Kugeln 


von Lignum sangtum, eignes Fabrikat, in großer 


Auswahl billigſt bei 

| Hirschberg. Ernjt Gerber & Sohn. 
2563. Zwei Schaukaſten zum Einſetzen in Fenſter ſind 
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


2686. N GO Ctur. Nunkelrüben BE 
find zu verkaufen in Nr. 59 zu Ober: Baumgarten 
bei Bolkenhain. 


2545. 30 Schffl. gute Saat⸗Kartoffeln ſind zu verkaufen 
im Belvedere, Hermsdorfer Straße, Warmbrunn. 
Entölten Cacao in Pulverform, 
Portocabello Cacaomasse, 
Präparirten Cacaothee und Content, 
Vanillen-, Gewürz- und Gesundheits- 
Chocolade, 
Peccoblüthen, russ. Carawanen- und 
Imperial-Thee, 
Gesundheits-Caffee aus der Fabrik von 
Krause & Comp. in Nordhausen, 
Vinar Apollo-, Paraphim-, Prima-, 
Secunda- und Tertia- Kerzen 
empfiehlt von vorzüglicher Güte billigst 


Friedr. Leopold Scholz. 


Warmbrunn. 


Stein-Dachpappen. 
Verordnung der Kgl. Regierung zu Liegnitz. 
Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des 
Kgl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den 
Fabrikbeſitzern Stalling K Ziem zu Barge gefertig⸗ 
ten Dachpappen dergeſtalt geeignet befunden worden, 
daß damit eingedeckte Dächer hinſichts ihrer Feuerſicher⸗ 
heit den Ziegeldächern gleichzuſetzen ſind. 
Liegnitz, den 31. Juli 1855. 


Auf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, em 
real, Ar 1 5 als feuerſicher anerkanntes Dach⸗ 
deckungsmaterial mit der gleichzeitigen Anzeige, daß 
wir die vorſchriftsmäßige Ausführung der Bedachungen 
auch in Aktord nehmen und für die Haltbarkeit Ga- 
Jrantie leiſten. Stalling & Ziem 

2217. in Görlitz Steinstrasse No. 10. 


Von vorſtehend empfohlenen Da 125 appen hält 
ſtets Lager und iſt zum Abſchluß von Accord - Arbeiten 
bereit. Greifenberg 1860. Ed. Schenkendorf. 
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Neue ruſſiſche Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
Rigaer u. Pernauer in tener Qualität 


empfiehlt zu billi 
252. i 


7 r 2 it / 
wirken löſend und mildernd gegen Huſten, Heiſerke 
Grippe, Katarrh, ꝛc. Sie unterſcheiden ſich mid! 
nur durch dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigen, 
ſchaften ſehr vortheilhaft von den ſo oft angeprieſenen 25 
nannten Caramellen, Ottonen, Päte pectorale ꝛc., fond 3 
ſie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders d j 
durch aus, daß fie von den Verdauungsorganen eie *, 
ertragen werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche nd 
nerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimm 
erzeugen oder hinterlaſſen. - ichen 
Dr. Koch's Kränter⸗Bonbons werden in längli lic 
Schachteln à 10 Sgr. und 5 Sgr. in allen Städten De eis 
lands verkauft; für Hirſchberg befindet ſich das al 


nige Depot bei J. G. Diettrichs Wwe 
— 8 2 A 7 * = Es av = - 
Fußboden ⸗Glanzlack, 
rein und gelbbraun, in bekannter eleganter, haltbarer Ou 
lität, das Pfund 13 Sgr., empfiehlt 

i J. G. Schäfer 


Greifenberg i. Schl. 8 
2678. Futtermehl und Kleie 
erhielt wieder und empfiehlt 5 Nobert Friebe. 
Kalk Verkauf! 


2666. 


Von jetzt ab iſt in der Kalkbrennerei zu Rothenban 
täglich friſch gebrannter vorzüglicher Graukalk zum P 
von 7 Sgr. pro Scheffel Stück⸗Bau⸗ Kalk, 

5½ Sgr. pro Scheffel Acker⸗Kalk 
zu haben 


Die G. Kramſta ſche Bergwerks⸗ Verwaltung. 


2710. Annonce. u 
Engliſch Raigras, den Schffl. zu 2 rtl, den Eten, 
Ertl. verkauft das Dom. Ober⸗Baumgarten, Kr. Bolkenhelg, 
Ebenſo liegen daſelbſt 1700 Kbf. trockenes Eichen bauten, 
200 Kbf. Eich enſchirrholz und 130 Kbf. Birkenſchi 
holz zum Verkauf. 2 


2693. In Schmiedeberg beim Herrn Gutsbeſiter Ni eder“ 
lein ſind mehrere Shot Schindelf päne zu verkauffe. 

Klein⸗Aupa, den 15. April 1860. F. Blaſchke. 
) > rn ge — RT e, 
2711. 20 Stück Saugferkel, ſchwarze echt chineſiſche Rac 
verkauft das Donn RN bei Striegan 
zum Preiſe von 2 rtl. pro Stück. . 
2555. Eh: und Saatkartoffeln, Schniebiner 2 
liegen auf dem Dominio Dippelsdorf zum Verkaufen 

Desgleichen daſelbſt auch weidene Reifſtäbe 
Kopfweiden. 


— 2 


— 
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rl. Baum wachs, 


Weben und 

Mpfeht billigt a genfett in W P. Menzel. 
Pa Freyburg A l 75 
mar, Freyburger Stärke, feinſtes Ultra⸗ 
ein: Maschblau, fowie alle Sorten Haus: 
2098 Dilette : Seifen empfiehlt billigſt 
8 C. J. Bankows y in Schönau. 

Zu verkaufen und zu kaufen: 


Se Saat: und Epfartoffeln kauſt und ver⸗ 
et Haudelsm. Sommer vorm Burgthore. 


Die Kauf- Seſuche. 


höchſten Preiſe für Zickelfelle 
5 un und gelbes Wachs f 


ittet um Juſendungen 
C. Hirſchſtein in * chberg, 
= dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


1 * 
Bela a gut erhaltenes Schreibepult wird 
Bann Nied el in der Hospitalgaſſe. 

Sy ccc ccd bleed S b Sch 
5 ir eh trodnes Kalb: und Rind⸗Leimleder & 
ch die böchſten Vice zahlen wir jeder Zeit per Caſſe & 


5 Slegebar Sales, den 10. April 160, ® 


Leimfabrik von Fritzſche & Vogtherr 
EEE BUT. 
ÜBSGHEEEHLBLISSITEIHEERE 


7 


2728. Von . 8 u ver miet hen. 
legenen Han heute ab iſt in meinem am Markt No. 16 ge⸗ 
den und alli der ganze erſte Stock, beſtehend in vier Sku⸗ 
Boden und em nöthigen Zubehör, als: einer Küche, Keller, 
ehdrigen Summer, nebſt einem Pferdeſtall und der dazu 
es be ube, zu vermiethen, welche zu Michaeli dieſes 
Hirſchb zogen werden können. Seidel. 
zs ers den 16. April 1860. 
Stog ann Yobanni d. Je res ab ift in meinem, auf der 
ele Ubi denen Haufe Nr. 124 der ganze zweite Stock 
80 deſſel 55 8 Eude neh 4 en im ee 
r eine Stube ne ove u. Zubehör. 
Achberg den 12. April 1860. . * 


gl. Gi Miethgeſ uch. 
oder auch Wohnung von drei Zimmern in Schmiedeberg 
ge wird f nem andern ſchön gelegenen Punkte des Ge⸗ 
miethen geſu ür die Zeit vom 7. Juli bis 5. Auguſt c. zu 
preiſeg EN a Franeirte Offerten mit Angabe des Mieths⸗ 
J aunſend en. die Redaction dieſes Blattes bis zum 1. Mai c. 


Enn aonen finden unt erkommen. 
mm der im Eiſen⸗ und Kurzw : Ge: 
gelernt und ein Speceriſt fin und zu Je 

den bald und r 
ein Unterkommen. Commiſſionair G. Mebe 8 e 


Nast 
enn 


2658. Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet eine 
gute und dauernde Stelle bei 
L. Pils, Uhrmacher in Bunzlau. 4 


51. Muſiker⸗Geſuch. 

Ein guter erſter Trompeter, Oboer, Poſauniſt und 
Baſ ih (bei letzterem wäre erwünſcht, wenn er zugleich 
auch ein Blasinſtrument verjtände,) finden bald Engagement, 
Das Nähere ertheilt auf portofreie Briefe 

Oppeln im April 1860. Carl Kolley. 
2652. Ein Vogt, der gute Atteſte über ſeine Brauchbarkeit 
beſitzt, kann ſofort eine gute Stellung erhalten. Näheres bei 
perſönlicher Meldung beim Inſpektor Walter zu Schade: 
walde per Markliſſa. 


28 Bekanntmachung. 


1 Maurergeſellen, welche ‚geneigt find, 
vom 1. Mai c. an, bei den günſtigſten Verhältniſſen 
am Bau der Riga⸗Dünaburger Eiſenbahn unter meiner 
ſpeciellen Aufficht und Leitung zu arbeiten, haben ſich 
ſpäteſtens bis den 18. d. M. in Goldberg, Kirchplatz 
No. 307, bei mir zu melden und können dort laut 
Contracten das Nähere durch mich ſelbſt erfahren. 
Goldberg, den 11. April 1860. 
Johannes Hoppe, 

Maurermeiſter und Bauführer am Bau der Riga⸗ 

Dünaburger Eiſenbahn. 


2733. Ein ordentlicher Knabe, welcher Luſt hat Kellner 
zu werden, kann ſich melden. Wo? ſagt die Exped. d. B. 
2743. Ein Mädchen, welches die Putzmacherei gründlich 
erlernen will, findet durch den Commiſſionair Schindler 
Nachweis und Bedingung 


in Friedeberg eine Meiſterin. 
werden gratis ertheilt. . Kb 
2618. Ein tüchtiges, gewandtes Stubenmäd⸗ 
chen findet zu Johanni ein Unterkommen bei 
Stagge. 

Perſonen ſuchen Unter kommen. 


2075. 


Es ſucht ein ſolider, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Mühlenwerkführer, der jeder 


nforderun 


im Mühlenfache, fei es mit Waſſer⸗ oder mit Dampf: 
betrieb, vollkommen Genüge leiſtet, ehrlich, nüchtern und 


verlaßbar iſt, einen Poſten als Mühlen verwalter 


oder als Mühlenwerkführer. Derſelbe iſt auch im 
Mühlenbau erfahren und würde gern kleine Reparaturen 
am Werke, ſowie bei der Maſchinerie bewerkſtelligen. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


2669. 


Eine geſunde und kräftige „Amme“ weiſet nach die 
Hebamme Marſchne r in Voigtsdorf. 


2713 Ein Zimmer⸗Polier, der mit dem Luft: u. Treppenbau 
und im Dale: bekannt iſt, ſucht ein Unterkommen. Näheres 
zu erfahren bei Herrn Pu ſch am Boberberge in Hirſchberg. 


„een 1 0 Ten 


. en 


N 


2552. Ein junger Mann, welcher mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein baldiges 
e einem Colonial: Waaren : Gejhäft. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


2703. Ein Bäckermeiſter, welcher noch unverheirathet 
iſt, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein baldiges Unter⸗ 
kommen als Werkführer. Auskunft giebt der Buchbinder 
G. Fiebig auf portofreie Anfragen. 

Loͤwenberg, den 15. April 1860. 


2662. Ein Spinnmeiſter, der ſeit mehreren Jahren in 
einer Fabrik, in welcher Schafwollen und auch Vigogne wie 
Melangen jeder Art gearbeitet werden, und als Werkführer 
in derſelben fungirt, ſucht ein anderweitiges Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


Lehr lings ⸗Seſuche. 

Ein gebildeter Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, findet in einem Cigarren⸗ und Material⸗ 
Geſchäft eine Stelle als Lehrling. Näheres bei 
2701. D. Härtel in Goldberg, Commiſſionair. 


2677. Einem geſunden und kräftigen Knaben rechtlicher 
Eltern, welcher Luſt hat Edelſteinſchleifer zu werden, 
weiſet baldigſt einen Lehrmeiſter nach der Juwelier und 
Steinhändler Wilhelm Bergmann in Warmbrunn. 


2729. Ein geſitteter Knabe, am liebſten von auswärts, 
welcher Luſt hat Tiſchler zu werden, kann unter ſoliden 
Bedingungen bei mir in die Lehre treten. Auch kann der⸗ 
elbe, wenn es gewünſcht wird und Anlagen beſitzt, die Holz⸗ 
chnitzerei mit erlernen. 
Hirſchberg, den 18. April 1860. 5 
R. Kerber, Tiſchlermeiſter. 


Gefunden. 
2745. Ein ſeidener Regenſchirm iſt im goldenen Schwert 
vergeſſen worden. Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionskoſten in Empfang nehmen. 


2734. Ein ſtarker ſchwarzer Hund, mit braunen Läufen 
und Kehle und braunen Punkten über den Augen, hat ſich 
zu mir ins Haus gefunden und kann gegen Erſtattung der 
Koſten abgeholt werden beim Ackerbeſitzer Rzehack. 


Hirſchberg, den 16. April 1860. 
* Geld verkehr. 


2744. 2000 ttl., aber nur auf ländliches Grundſtück und 


1. othek, find auszuleihen durch N 3 
— De konn H. Schindler in Friedeberg a. Q. 
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Der fm. Weizens g. Weizen] Noggen | Gerite | Hafer. 
Scheffel frtl.fgr. pf. ſril. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. erl.fge.Dl 
sale e 
littler — —1 1128| — ie 
Niedrigſter | 2 1 | 6—] 1186] — 103 11 2 


2726. Kapitale von 50, 100, 150, 200, 300, 350, 600 und 
1300 Thlr. werden zur erſten Hypothek geſucht. 
Von wem? ſagt der Agent P. Wagner 


Einladung ul 
Sonntag den 22. ift Eröffnung u. Tanzmuſik auf Hog 


Peters's Hotel. 


Hiermit erlaube ich mir, das mit heut eröffnete, 
am Neumarkte in der Nähe des Bahnhofes hier⸗ E 
ſelbſt gelegene, neu etablirte und auf das Elegan⸗ @ 
teſte und Bequemſte eingerichtete * 

Peters’s Hötel E 
dem geehrten hieſigen und reiſenden Publikum zur 
Z gütigen Beachtung ergebenſt zu empfehlen. 7 
Man ſpeiſt täglich table d’höte und zu jeder Tae 
a la carte. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie u it 
haupt prompte und gewiſſenhafte Bedienung, verbunden ein. 
möglichſter Billigkeit, werde ich zu ſorgen eifrigſt bemüht | Ke 

Görlitz, den 8. April 1860. 

Peters, vormals Pächter des herrſchaftlichen 

Curſaals und der Gallerie in Warmbrunn. 


Theater. 
Enſemble⸗Gaſtſpiel der Mitglied! 
vom Görlitzer Stadt⸗Theater. 


Repertoir- Anzeige. 


Mittwoch, ö 4 f Hanne. 5 

11 . galiſcher Tiger. 

den 18. wel. „Muſikaliſche Fe Operene 

. Frifeur’s letztes Stündlein. Sch 

Die Hochzeitsreiſe. Luſtſpiel, ie } 

Eine meublirte Wohnung. PA 

Mazurka, Poln. Nationaltanz- 
Freitag, 1. Sololuſtſpiel. 

den 20. April: 2. Sehr fatal. Vaudeville. 

Beuefizvorſtellung ) 3. Der Weiberfeind. Luftipiel. - iel. 


Neumarkt Ur. 15 


2656. 


Donnerſtag, 
den 19. April: 


— — un 
— ers- ger 


für die Armen 4. Der Ritter der Damen. Luſtſpi 
Hirſchbergs, 5. Tannhäuſerparodie. lang 
Sonntag, den 22. April: Letzte Vorſtellunh 


une. 


er 


Setreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 14. April 1860, 


— ———— 


werden kann. . enen Die Spaltenzeile aus 


lieferungszeit der 


Diefe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 
der Bote ꝛc. ME von allen Königl. 1 in Preußen 
i etitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 

nſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


S TTT 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., woe 
als auch von unſeren Herren Commiſſionafren b 
Gröbers Schrift nach im 


ittag 12 Uhr. 
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